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An dieser Stelle möchte ich nicht unterlassen, im Namen aller Teilnehmer unserem
Leiter Hannes Juncker unseren herzlichen Dank auszusprechen für die wohlgeglückte

Tourenwoche, welche allen Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben wird.
Walter Rinderlcnecht

Skitour Ginalshorn 3026 m

vom 2./3. März 1957

Teilnehmerzahl: 11. Tourenleiter : H. Baumgartner
Erst in Unterbäch, oberhalb Raron, kamen die elf Angemeldeten um etwa fünf Uhr
abends zusammen. Es wurde ein bisschen Skilift gefahren und einigen Bewohnerinnen

in Sachen Frauenstimmrecht auf den Zahn gefühlt. Das Bietschhorn leuchtete
in seinen schönsten Abendfarben, als sich alle ins « Alpenrösli» begaben.
Am Sonntag begann es schon bald nach sechs Uhr im gemütlichen Schlafraum zu
rumoren. Um 0710 begann der Aufstieg, bei herrlich blauem Himmel und eher
kaltem Südwest-Wind. Längere Zeit folgten wir der Bisse, bogen dann ins Tal ein
und erreichten nach einer Stunde die untere Sentumalp und nach einer weitern die
obere Sentumalp, wo wir uns unter Mitwirkung von Sonne und Zniini für den Rest
stärkten. Bald bogen wir nach Westen ab, so dass das Ginalshorn als Abschluss des
Tälchens sichtbar wurde. Immer weiter wurde der Horizont, und die Laien staunten,
während die Fachleute mit Berggipfelnamen nur so um sich schmissen. Um halb
eins war der Gipfel erreicht. Die Berglandschaft war so schön, dass es .Überwindung
kostete, sofort mit Abfeilen zu beginnen. Da ein ziemlich kühler Wind blies, zogen
wir es vor, etwas weiter unten im Windschatten zu essen.

Herrlich war der Pulverschnee, breit und nicht sehr steil die Abfahrt, Und als sie
steiler wurde, der Schnee verweht und leicht harstig, die Seele und die Christianias
ob all dem Schönen immer beschwingter - da kam auch der böse Sturz unseres
Kameraden Hans Lauener, der uns rasch wieder in die Realität versetzte und uns
in Erinnerung rief, dass ein Menschenbein unter anderem auch ein Wadenbein
besitzt. - Tapfer und fast möchte man sagen, mit Todesverachtung liess sich der
unerwartete Patient auf den improvisierten Schlitten binden und mitvielen Schweiss-
tropfen langsam zu Tale transportieren. Mit 2 Stunden Verspätung bestiegen wir
den Zug, der uns nach Hause führte, froh, dass der Unfall nicht schlimmer gewesen
war, und trotzdem glücklich, einen herrlichen Tag an der Sonne und im Schnee
verbracht zu haben. Niemand hat es unserem Hans Lauener übel genommen, und
er wurde in den darauf folgenden 14 Tagen im Siloah-Spital eifrig besucht. Und
alle haben wir unserem Tourenleiter für die gut. vorbereitete und durchgeführte
Skifahrt von Herzen gedankt. R. Schioeingruber

LITERATUR
René Gardi, Tambaran. Begegnung mit untergehenden Kulturen auf Neuguinea.
Mit 55 Bildern nach Aufnahmen des Verfassers, 25 Zeichnungen von Hans Thöny
und 2 Karten. - 222 S. 1956, Orell Füssli Verlag, Zürich. - Geb. Fr. 18.65.
Die Welt ist weit und vieles gibt es noch zu entdecken! So mag es René Gardi,
dem unermüdlichen Wanderer, ergangen sein, als er sich aufmachte, um ans
andere Ende der Welt zu reisen - nach der Insel Neuguinea. Dort, im Gebiet des
Sepikflusses und in den Maprikbergen, fanden Gardi und Professor Dr. Alfred
Bühler eine sterbende Kultur, von deren hervorstechendsten Merkmalen die
beiden Forscher manches sammelten und auf dem Film festhielten. Denn bald
wird von den kunstvoll geschnitzten Geisterhäusern, den gewaltigen Tambaran-
häusern und den vielen reichverzierten Kanus nicht mehr viel übrig sein, haben
doch auch hier bereits das Flugzeug und das Motorboot und viele andere Merkmale

der westlichen Zivilisation Einzug gehalten. Eindrücklich weiss der Verfasser

das Erlebte zu schildern, die kaum lösbaren Probleme der Kolonisierung zu
beleuchten und unmerklich die Eingeborenen mit ihrem Kult und die paar
einsamen Weissen am Sepik dem Leser näherzubringen. Ky
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